
Stefan Krotzer will’s nochmal wissen
Der Rückkehrer freut sich beim 1. FC Bad Kötzting wieder auf die Bayernliga

Er ist wieder da: Stefan Krotzer
(23) kehrt nach zwei Jahren bei der
Spvgg. Ruhmannsfelden wieder zum
Bayernligisten 1. FC Bad Kötzting
zurück. „Ich bin ja damals aus be-
ruflichen Gründen gegangen. Aber
der Kontakt ist nie abgerissen. Da-
her kehre ich gerne nach Bad Kötz-
ting zurück“, sagt der Defensivspie-
ler, der nun beruflich den Schicht-
dienst bei der Straßenmeisterei in
Deggendorf aufgehört hat und dort
wieder geregelte Arbeitszeiten hat.

Die Ausbildung bei der Straßen-
meisterei und der anschließende Zi-
vildienst im Klinikum Deggendorf
verhinderten im Sommer 2007 ein
weiteres Engagement bei den Rot-
blauen in der Bayernliga. Daher ver-
ließ Krotzer die Badstadt vor zwei
Jahren. In der Bezirksoberliga Nie-
derbayern bei der Spvgg. Ruh-
mannsfelden war der Zeitaufwand
nicht so hoch.

Stefan Krotzer, der in Deggendorf
geboren und in Mietraching zu Hau-
se ist, hatte sich schon als Youngster
unter Trainer Hans Kuchler in der
Bayernliga durchgebissen. Schon
mit 19 Jahren fasste das Talent in
der bayerischen Königsklasse Fuß
und wurde gefördert. Krotzer war
ein wichtiger Spieler, der für die
Zukunft in Bad Kötzting aufgebaut
werden sollte. Aber dann machte
ihm vorläufig der Beruf einen Strich
durch die sportliche Entwicklung.
„Es hat damals alles in Bad Kötzting
gepasst. Daher fiel mir der Schritt
jetzt auch nicht schwer“, sagt Krot-
zer, der mit Spielern wie Christoph
Seiderer, Thomas Strohmeier, An-
dreas Vilsmaier und dem sportlichen

Leiter Peter Lanzinger weiter in
Kontakt stand.

Eine ganz bemerkenswerte Ent-
wicklung hat Stefan Krotzer genom-
men. Der Fußballer des Bayernligis-
ten 1. FC Kötzting, der im Sommer
2005 nach Kötzting kam. Aber auch
die letzten zwei Jahre in Ruhmanns-
felden haben ihm geholfen: „Ich hat-
te dort erst Sepp Beller als Trainer
und zuletzt Wolfgang Kammerl. Bei
beiden habe ich viel gelernt“, sagt
Krotzer, der nun bestens gerüstet ist
für die Bayernliga. In Ruhmannsfel-
den wurde es nach einem 5. Platz
2008 nun die Vizemeisterschaft. In
der Relegation scheiterten Krotzer
& Co. aber mit 0:1 am späteren Auf-
steiger DJK Ammerthal. „Das war
schade, denn ausgerechnet in diesem
Spiel haben wir unsere schlechteste
Saisonleistung gebracht“, zeigt sich
der Neu-Kötztinger enttäuscht.
Hätte er den Landesliga-Aufstieg

mit Ruhmannsfelden gepackt, dann
wäre seine Entscheidung vielleicht
anders gefallen.

Der Rechtsfuß begann bei den F-
Junioren beim FC Deggendorf. Das
zweite Jahr F-Junioren bis zum En-
de der C-Junioren lernte Krotzer
beim SV Edenstetten. Es folgte der
Wechsel zur Spvgg. Ruhmannsfel-
den, wo er von den C-Junioren bis
zum Ende der A-Junioren im vori-
gen Sommer blieb. Zwischendurch
gab es noch für ein halbes Jahr A-
Junioren einen Abstecher zum SSV
Jahn Regensburg.

Der 1,82 Meter große und 72 Kilo-
gramm schwere Kicker wechselte
nun wieder nach Bad Kötzting. „Pe-
ter Lanzinger hatte mich gefragt
und dann bin ich gekommen“, so
Krotzer. Ein Grund für den Transfer
war auch, dass bei den Kötztigern
einige gute Bekannte spielen. Ganz
leicht wird es für den Mietrachinger,
das ist 55 Kilometer von Bad Kötz-
ting entfernt, bisher nicht, weil er
doch weit zu fahren hat: „Aber das
geht jetzt schon, weil wir ja eine
Fahrgemeinschaft haben.“ Aus dem
Deggendorfer Raum kommen ja mit
Trainer Uli Karmann und den Spie-
lern Thomas Ertl, Erich Vogl, Phi-
lipp Zacher und bald auch Martin
Oslislo eine ganze Reihe von Spie-
lern der Rotblauen. Stefan Krotzer
hat auch noch einen guten Grund im
Gepäck auf dem Weg in die Bad-
stadt: „Ich will es unbedingt noch
einmal wissen und mich in der Bay-
ernliga beweisen“, sagt der 23-Jäh-
rige. Spieler mit dieser Einstellung
sind bei Trainer Uli Karmann will-
kommen. -dme-

DJK Arnschwang startet mit
neuem Coach in die Saison 

Michael Spanner aus Kirchroth als Trainer verpflichtet

Mit einem neuen Trainer und fünf
Neuzugängen wird die DJK Arn-
schwang in ihre 2. Bezirksligasaison
starten. Am vergangenen Freitag be-
grüßten Fußballabteilungsleiter
Hans Sturm und Vorsitzender Man-
fred Eberl den neuen Trainer sowie
die neuen Spieler im Kreis der DJK. 

Der 37-jährige Michael Spanner
aus Kirchroth wird in der neuen
Saison die Mannschaft als Spieler-
trainer coachen. Als vordergründige
Ziele nannte er die Integration der
Neuzugänge in die Mannschaft so-
wie den Klassenerhalt in der Be-
zirksliga – wenn möglich einige
Plätze besser als in der abgelaufenen
Saison. Wichtig seiner Meinung
nach sei vor allem, in die Abwehr
noch mehr Stabilität zu bekommen.
Daran wolle er intensiv arbeiten. 

Fußballabteilungsleiter Hans
Sturm und Vorsitzender Manfred
Eberl begrüßten die Mannschaft und
stellten neben dem neuen Trainer
auch die Spieler-Neuzugänge vor.

Sowohl für Hans Sturm als auch für
Manfred Eberl ist der Nichtabstieg
das erklärte Ziel. Der Mannschaft
wünschten beide eine verletzungs-
freie Vorbereitung und eine erfolg-
reiche Saison. 

Als Spielerneuzugänge kamen
Peyman Panian vom FC Bad Kötz-
ting, Nima Panian vom TSV Blai-
bach, Noah Müller von der DJK Vil-
zing, Stefan Maier vom FC Furth im
Wald und Dominik Schwarz von der
Spvgg. Willmering-Waffenbrunn
zur DJK. Trainer Michael Spanner
spielte in Hainsbach (BOL), SC Rain
(BOL) und Ettenkofen (BOL) aktiv.
Nach dem Erwerb der Trainer C-Li-
zenz war er in Parkstetten und Neu-
kirchen bei Straubing als Spieler-
trainer aktiv. Beim Landesligisten
Hainkofen war er als Co.-Trainer
tätig. Auf seine neue Aufgabe bei
der DJK Arnschwang freut er sich
und versucht, mit viel Engagement
die gesteckten Ziele sowie die in ihn
gesetzten Erwartungen zu erfüllen.

Trainingsauftakt bei der DJK Arnschwang (v. li.): Betreuer Karl Stoiber, Trainer
Michael Spanner, Nima Panian, Peyman Panian, Noah Müller, Stefan Maier,
Fußball-Abteilungsleiter Hans Sturm und Vorsitzender Manfred Eberl wollen
in der Bezirksliga den Klassenerhalt schaffen. Foto: Hartl

Gewitter sorgt für Abbruch
der FCK-C-Junioren-Partie 

Beim Stand von 1:1 war gegen den TSV Regen II Schluss

Die letzte Saisonpartie der Bad
Kötztinger C-Junioren gegen den
TSV Regen II musste zu Beginn des
zweiten Durchgangs wegen schwe-
rer Niederschläge abgebrochen wer-
den. Bis dahin lieferte sich der be-
reits feststehende Meister gegen den
Tabellenzweiten aus Regen eine se-
henswerte Partie. 

Beide Mannschaften suchten von
Beginn an die Offensive, Torchancen
auf beiden Seiten waren die Folge.
Mitte der ersten Hälfte fiel die ver-
diente Führung für die Badstädter.
Richard Pfeifer setzte im Strafraum
entschieden nach und schlenzte die
Kugel genau in den Torwinkel (24.).
Der Tabellenführer setzte nach,
scheiterte aber immer wieder am
starken Gästeschlussmann oder an
den eigenen Nerven.

Nach der Pause ein anderes Bild:
Der TSV Regen kam stark aus der
Kabine und machte Druck auf das
Hausherrentor. Ein zweifelhafter
Foulelfmeter für die Gäste brachte

die Chance zum Ausgleich, doch
Moritz Riedl blieb gegen den Schüt-
zen Sieger. Dann kam es doch noch
zum Ausgleich. Nach einem Fehler
in der Defensive der Badstädter
steuerte ein Gästeakteur allein auf
Keeper Riedl zu und verwandelte
zum 1:1-Ausgleich. Danach war
Schluss – ein Gewitter und unwet-
terartige Regenfälle setzten das
Spielfeld unter Wasser, weshalb der
Unparteiische die Partie unterbrach
und im gegenseitigen Einvernehmen
beider Teams nicht mehr anpfiff. 

Die Badstädter wollen nun vor
dem Sportgericht erwirken, dass die
Partie unter der Woche nicht mehr
angesetzt wird. Auch die Gäste aus
Regen haben dazu ihr Einverständ-
nis erklärt. Der FCK muss nämlich
schon am kommenden Samstag um
17 Uhr in Gotteszell gegen den TSV
Waldkirchen antreten. Dort wird
der Bayerwaldkreismeister ermit-
telt, der danach zu den Aufstiegs-
spielen zur BOL antritt. -ku-

Junioren-Sieg für MSC-Rallye-Team
Hohenwarther Duo Fischer/Fischer schlägt sich gut bei der Litermont-Rallye

Am vorletzten Wochenende star-
tete Neumitglied Dominik Fischer
(19) mit Beifahrer Thomas Fischer
aus Neukirchen/Straubing bei der
Litermont-Rallye im Saarland auf
einem Skoda Fabia TDI RS im Rah-
men der „HJS Diesel Rallye-Mas-
ters“. Das Duo startete mit der Be-
werberlizenz des MSC Hohenwarth
e. V. im ADAC. Die Rallye beinhal-
tete neun Wertungsprüfungen (WP)
auf insgesamt 140 Kilometern
Schotter- und Asphaltprüfungen
auf Bestzeit. 

Da es für Fischer die erste Rallye
auf dem Skoda war, benötigte er die
erste, 25 Kilometer lange WP, um
sich an den Wagen zu gewöhnen.

Nach der ersten von drei Sektionen
befand sich das Gespann auf Platz 7
der Cup-Wertung. In der WP 5 star-
tete Fischer um 0,46 Sekunden zu
früh und handelte sich so eine Straf-
zeit von zehn Sekunden ein. Ansons-
ten konnte er sich weiter mit seinem
Auto anfreunden und sich an fortge-
schrittene Fahrttechniken wie das
Anstellen oder das Linksbremsen
herantasten. In der zweiten Sektion
blieb er auf Platz 7.

Bei der vorletzten WP fuhr das
Gespann einen Reifen platt, konnte
die Prüfung aber ohne großen Zeit-
verlust beenden. Nach deren Ende
wechselten sie das defekte Rad und
kamen trotz Problemen noch recht-

zeitig zur nächsten Zeitkontrolle. Im
Ziel angekommen konnten Fahrer,
Beifahrer und das Serviceteam ei-
nen 5. Platz und den Sieg in der
Juniorwertung der „HJS DRM“ fei-
ern. 

„Fischer hat wirklich eine tolle
Leistung abgeliefert, seine Zeiten
haben sich im Laufe der Veranstal-
tung kontinuierlich verbessert, kein
Kratzer am Auto, besser kann man
einen Einstand nicht feiern“, sagte
HJS-Sportchef Klaus Osterhaus. Fi-
scher wird zum nächsten Lauf der
„HJS DRM“ bei der Eifel-Rallye am
17./18. Juli an den Start gehen. Dort
will er mit mehr Vertrauen in den
Skoda antreten.

Das Team Dominik Fischer (re.) und Thomas Fischer gewann bei der Litermont-Rallye im Saarland die Juniorenwer-
tung. – Das Duo mit dem Diesel-Skoda in Aktion.
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WILTINGER D-JUNIOREN HOLEN DEN TITEL. Die D-Junioren des SV Wilting sind in der Gruppe 3 verlustpunktfrei
Gruppensieger geworden. Das von Karlheinz Sölch und Max Stahl betreute Team erreichte dabei die Maximal-
punktzahl von 30 Zählern und schoss bei sechs Gegentreffern insgesamt 52 Tore. Das Team hatte sich nach der
Qualifikationsrunde im Herbst gesteigert und weiterentwickelt. Besonders bemerkenswert ist die nahezu
komplette Beteiligung der Eltern, die ihre Buben bei jedem Spiel unterstützten. – Bild: Team und Betreuer nach
dem letzten Punktspiel in Schorndorf bei einer spontanen Meisterfeier vor dem Vereinsheim des SV in Wilting.

Nach zwei Jahren bei der Spvgg.
Ruhmannsfelden ist Stefan Krotzer
zurück beim FCK. Foto: Meier

Das C-Junioren-Spitzenspiel zwischen Meister 1. FC Bad Kötzting (rote
Trikots) und dem TSV Regen II musste in Durchgang zwei wegen eines
Unwetters beim Stand von 1:1 abgebrochen werden. Foto: R. Richter

.


